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Märchensammler zum Anfassen 
Nordflügel von Schloss Philippsruhe wird umgebaut – Brüder-Grimm-Mitmach-Museum eröffnet Ende 2019 

Von Thomas Seifert 

HANAU � Seit einiger Zeit sind 
im Nordflügel von Schloss Phi-
lippsruhe Bauarbeiter im Gan-
ge. Sie signalisieren den Be-
ginn der Umbauarbeiten dieses 
Teils des Gebäudes, in dem En-
de 2019 das Brüder-Grimm-
Mitmach-Museum, so der Ar-
beitstitel, seine Pforten öffnen 
soll. 

Insgesamt soll das ambitio-
nierte Projekt rund zwei Mil-
lionen Euro Kosten, wobei 
der Eigenbetrieb Hanau Im-
mobilien- und Baumanage-
ment 1,6 Millionen Euro für 
die Planung und den Umbau 
des Gebäudeteils veran-
schlagt. Weitere rund 
400 000 Euro werden die Pla-
nung, Ein- und Ausbauten, 
Möbel und Spielstationen des 
Museumsbereichs kosten. 
Die Konzeption hatte der 
Fachbereich Kultur, Stadt-
identität und Internationale 
Beziehungen/Städtische Mu-
seen erstellt. 

Aktueller Anlass für die 
Neugestaltung war der 50. 
Geburtstag des Bestehens des 
Historischen Museums Ha-
nau, das seit 1967 seine Hei-
mat im Schloss Philippsruhe 
gefunden hat. Im Frühjahr 
2015 wurde die neue Muse-
umskonzeption bereits der 
Öffentlichkeit vorgestellt 
und in den zuständigen Gre-
mien diskutiert. Ein wissen-
schaftliches Beratergremium 
wurde zudem im Jahr 2016 
für dieses Projekt ins Leben 
gerufen. 

Eine zentrale Position der 
neuen Konzeption des Muse-
ums soll die Vermittlung des 
Lebens und Werks der Brüder 
Grimm mit einer aufgewerte-
ten Museumspädagogik ein-
nehmen. Die Verwaltung er-
hofft sich mit dem Konzept 
nicht nur ein Haus mit Al-
leinstellungsmerkmal im 
Vergleich mit anderen Brü-
der-Grimm-Museen einzu-
richten, sondern auch zu ei-
nem Besuchermagnet für 
Kindergärten, Grundschulen 

aber auch für Erwachsenen 
zu werden. 

Das neue Brüder-Grimm-
Mitmach-Museum im Nord-
f lügel soll in die bestehende 
Konzeption eingebettet wer-
den. Vor dem Hintergrund, 
dass Hugenotten Märchen 
aus ihrer Heimat nach 
Deutschland brachten und 
mit Marianne Hasenpflug ei-
ne Nachfahrin von hugenotti-
schen Flüchtlingen den Brü-
dern Grimm französische 
Märchen erzählte, wurde die 
Hanauer Migrationsgeschich-
te Voraussetzung und Grund-
lage der Weltliteratur des 
Brüderpaars. Dieses Allein-
stellungsmerkmal soll we-
sentlicher Bestandteil des 
Museums werden, so die Pla-
nungen. 

Doch zunächst stehen die 
umfangreichen Baumaßnah-
men im Vordergrund, denn 
die Räumlichkeiten müssen 
grundlegend aufgearbeitet 
werden. Es ist vorgesehen, 
die Räume des Mitmachmu-
seums im ersten Stock des 
Nordflügels anzusiedeln und 

über die bestehenden Räum-
lichkeiten des Museums in 
den Rundgang einzubinden. 
Im Turmraum werden jetzt 
bereits die Brüder Grimm auf 
75 Quadratmetern gewür-
digt. 

Ausgehend von diesem, 
dann umgestalteten Raum, 

kommt der Besucher in das 
eigentliche Mitmach-Mu-
seum mit Märchenstein-Sta-
tionen, Märchenkulissen, 
Aufgaben, Entdeckungen, 
Spielangeboten und einer le-
bendigen Bibliothek. Rund 
220 Quadratmeter Fläche 
wird das Museum haben, ein 
Büro, Lagerraum und eine 
Toilettenanlage werden zu-
dem im ersten Stockwerk 
Platz finden. 

Im Erdgeschoss sollen zwei 
Räume für Museumspädago-
gik, ein Sozialraum, eine Toi-
lettenanlage und ein kleiner 
Lagerraum über einen sepa-
raten Zugang erreichbar sein, 
von dem auch die Standesbe-
amten ihr Büro erreichen 
können. Da aus Brandschutz-
gründen im nördlichen Turm 

des Schlossflügels eine Trep-
pe eingebaut werden muss, 
können darüber Gruppen di-
rekt das Mitmachmuseum 
betreten. Insgesamt werden 
für die neuen Räumlichkei-
ten rund 740 Quadratmeter 
nutzbar gemacht. 

Der Fachbereich wirbt der-
zeit bei Stiftungen um finan-
zielle Unterstützung für das 
Projekt. Eine Zusage der Brü-
der-Grimm-Stiftung der Spar-
kasse Hanau liege bereits vor, 
heißt es in einer Mitteilung, 
weitere Hilfe bekommt der 
Fachbereich durch das Enga-
gement für das Projekt durch 
den Hanauer Geschichtsver-
ein und den Verein der Freun-
de und Förderer des Histori-
schen Museums Hanau 
Schloss Philippsruhe.  

Europäisches Kulturdenkmal 
Schloss Philippsruhe ist ein Kul-
turdenkmal von europäischem 
Rang. Architekten und Künstler 
aus Deutschland, Frankreich und 
Italien waren an Bau, Dekorati-
on und Veränderungen des 
Schlosses beteiligt. Das Hanauer 
Barockschloss zählt zu den 
Wahrzeichen in Hessen und der 

Brüder-Grimm-Stadt Hanau. 
Der Gebäudekomplex dient viel-
fältigen Funktionen: Museum, 
städtische Repräsentation, Treff-
punkt und Veranstaltungsort für 
Vereine und Gesellschaften, Tou-
rismus, kulturelle Bildung, Trau-
ungen sowie Gastronomie. 
� tse

Der Nordflügel von Schloss Philippsruhe wird derzeit unter anderem für das geplante Brüder-Grimm-Mitmachmuseum für rund 1,6 Millionen Euro umgebaut. 
� Fotos: Seifert

Mit schwerem Gerät sind Arbeiter gerade dabei, die Grundrisse der Räume für die geplante zu-
künftige Nutzung zu verändern.

Dazu müssen Wände und Decken freigelegt werden, um dann später wieder mit entsprechenden 
Materialien verputzt zu werden.

„Starke Vernetzungen sind unerlässlich“ 
Heiko Kasseckert äußert sich zur Änderung des Gesetzes über die Metropolregion Frankfurt/Rhein-Main 

REGION HANAU � Anlässlich 
der ersten Lesung des Geset-
zes zur Änderung des Geset-
zes über die Metropolregion 
Frankfurt/Rhein-Main äußer-
te sich jetzt der wirtschafts-
politische Sprecher der CDU-
Fraktion im Hessischen Land-
tag, Heiko Kasseckert: „Die 
Metropolregion Frankfurt/
Rhein-Main ist Motor der so-
zialen, gesellschaftlichen, 
kulturellen und wirtschaftli-
chen Entwicklung des gan-

zen Landes. Handel, Industrie 
und Handwerk profitieren 
von der verkehrsgünstigen 
und zentralen Lage im Rhein-
Main-Gebiet. Das Metropolge-
setz soll auch in Zukunft den 
rechtlichen und organisatori-
schen Rahmen für die ge-
meinschaftliche Aufgaben-
wahrnehmung im Ballungs-
raum Frankfurt/Rhein-Main 
vorgeben.“ 

Die Organisationsstruktu-
ren und die auf Freiwilligkeit 

basierende interkommunale 
Zusammenarbeit in wichti-
gen Zukunftsfragen haben 
sich laut Kasseckert bewährt 
und sollen erhalten bezie-
hungsweise weiterentwickelt 
werden. 

„Um die regionale Koopera-
tion zu stärken, soll der Re-
gionalverband noch stärker 
die Rolle des regionalen 
Ansprechpartners und Koor-
dinators übernehmen. Dafür 
sind eine starke Vernetzung 

der Region und die intensive 
Zusammenarbeit der Kreise, 
Städte und Gemeinden un -
erlässlich“, so Kasseckert 
weiter. Zu den fünf bereits 
im Metropolgesetz genann-
ten Zukunftsfeldern werden 
nunmehr vier weitere aufge-
nommen: Die Themen Woh-
nungsbau- und Wohnbauflä-
chen, ressourcenschonende 
Beschaffung von Trink- und 
Brauchwasser, Erstellung ei-
nes regionalen Energie- und 

Klimaschutzkonzeptes sowie 
die Entwicklung/Umsetzung 
von Digitalisierungsstrate-
gien. Außerdem werde die 
Präambel um die ökologische 
Zielsetzung erweitert. Wei-
terhin sei eine Änderung für 
die Konstituierung der Ver-
bandskammer nach den 
Kommunalwahlen vorgese-
hen, die eine bessere Planbar-
keit für Verband und Kom-
munen bedeutet.  

In der Gesetzesnovelle blei-

be der Gebietszuschnitt für 
die Planungsaufgaben des re-
gionalen Flächennutzungs-
planes unverändert und ge-
setzlich festgeschrieben. Frei-
willige Beitritte sind bereits 
seit 2011 möglich.  

„Demnach gilt das Gesetz 
zur Metropolregion Frank-
furt/Rhein-Main wie bisher 
für 75 Kommunen mit rund 
2,2 Millionen Einwohnern“, 
erklärt Kasseckert abschlie-
ßend. � eho

Wer ist hier 
der Boss? 

Von einer besonderen 
Form der Rollenteilung 
habe ich diese Woche am 
Rande eines Termins er-
fahren. Es handelt sich 
um ein Ehepaar, das sich 
vor einigen Jahren selbst-
ständig gemacht hat. Und 
zwar jeder Partner mit 
seiner eigenen Firma. 
Dennoch nutzen sie ihre 
Firmenräume am Bahn-
hof in Heldenbergen ge-
meinsam.  

Das bringt nicht nur Sy-
nergien in der Teeküche. 
Denn die beiden sind qua-
si auch noch innerhalb ei-
ner Branche tätig. Wäh-
rend Sie neue Produkte 
im Bereich der Labortech-
nik am Markt einführt, ist 
Er im Vertrieb und als Be-
rater für ebensolche Pro-
dukte tätig. So arbeiten 
die beiden erfolgreich zu-
sammen, haben ihre Ge-
schäftsfelder aber klar ab-
gegrenzt.  

Die Frage „Wer ist hier 
der Boss?“ stellt sich da al-
lenfalls noch nach Feier-
abend in den heimischen 
vier Wänden. � jow

Flüchtiger 
inhaftiert 

SCHLÜCHTERN/ASCHAFFEN-
BURG � Ein Wiederholungs-
straftäter aus Schlüchtern ist 
zu einer Haftstrafe von zwei 
Jahren und acht Monaten ver-
urteilt worden. Diese sollte 
der 21-Jährige Anfang des 
Jahres antreten – er fand sich 
jedoch nicht im Gericht ein. 
Am Osterwochenende ist er 
nun in Aschaffenburg von 
der Polizei festgenommen 
und in eine Justizvollzugsan-
stalt eingeliefert worden. Ei-
ne Zivilstreife kontrollierte 
ihn, als er mit Bekannten im 
Aschaffenburger Schlossgar-
ten unterwegs war. Bei der 
Überprüfung der Personalien 
stellte sich heraus, dass der 
junge Mann per Haftbefehl 
gesucht wird. Doch nicht nur 
das: In Aschaffenburg führte 
er einen Schlagring sowie 
Drogen bei sich, weshalb jetzt 
erneut gegen ihn ermittelt 
wird. � az

Auto kracht 
gegen Baum 

BIRSTEIN � Am Karfreitag wur-
de ein 26-Jähriger aus Bracht-
tal bei einem Unfall schwer 
verletzt. Wie die Polizei mit-
teilte, fuhr er gegen 21.11 Uhr 
auf der K 921 bei Birstein von 
der Fahrbahn ab und stieß ge-
gen einen Baum. Der Fahrer 
war mit einem Audi A6 von 
Hettersroth in Richtung Hö-
fen unterwegs und verlor ver-
mutlich aufgrund zu hoher 
Geschwindigkeit nach einer 
Linkskurve die Kontrolle über 
sein Fahrzeug. Der Audi prall-
te mit derartiger Wucht gegen 
den Baum, dass der Motor aus 
der Karosserie gerissen und 
zwanzig Meter weit auf eine 
Wiese geschleudert wurde. 
Der Unfallfahrer wurde in ei-
ne Klinik gebracht. Es ent-
stand ein Sachschaden von 
10 000 Euro. Zeugen melden 
sich bei der Polizei Schlüch-
tern, Telefon 0 66 61/9 61 00. � 
zeh

Hanauer Anzeiger



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (ISOnewspaper26v4_gr)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (Coated FOGRA27 \050ISO 12647-2:2004\051)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Perceptual
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 524288
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage false
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Preserve
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 100
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 100
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 300
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError false
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (ISOnewspaper26v4)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /DEU ()
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


